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En ce qui concerne la première proposition en particulier, il est dans la nature 
des choses qu’il a fallu donner au commissaire fédéral les pleins pouvoirs provi­
soires de lever des troupes en cas d’urgence. Cependant le Conseil fédéral ne veut 
pas négliger, à teneur de l’article 90, n° 11, de la Constitution fédérale3, de sou­
mettre à votre décision l’autorisation de faire une levée de troupes. D ’après les 
nouvelles les plus récentes, le théâtre de la guerre semble se rapprocher toujours 
davantage de la frontière suisse, et il peut arriver de jour en jour que de grandes 
masses de réfugiés se retirent en Suisse ou que d’autres troupes s’approchent de la 
frontière. Dans de telles conjonctures, il deviendra nécessaire d’échelonner un 
certain nombre de troupes sur la frontière.

Le Conseil fédéral se fera un devoir pressant, d’un côté, d’avoir avant tout en 
vue la sûreté extérieure et la tranquillité intérieure de la Suisse, et d’un autre côté, 
de tenir compte, comme il convient de le faire, de la situation économique de la 
Confédération.4

3. En cas d’urgence et lorsque l’Assemblée fédérale n’est pas réunie, le Conseil fédéral est auto­
risé à lever les troupes nécessaires et à en disposer, sous réserve de convoquer immédiatement 
les Conseils, si le nombre des troupes levées dépasse deux mille hommes ou si elles restent sur 
pied au-delà de trois semaines. (RO I, p. 28).
4. Les pleins pouvoirs furent accordés par l ’arrêté fédéral du 30 juin 1849 (non reproduit). 
Le Conseil fédéral fu t autorisé à lever des troupes jusqu’à 5 ’000 hommes.
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CONSEI L F ÉD É R AL  
Procès-verbal de la séance du 30 juin 1849

1608.

A. In einem Schreiben vom 27. Juni theilt Hr. Barman1, schweizerischer 
Geschäftsträger in Paris, nebst verschiedenen politischen Nachrichten konfiden- 
tiell eine kurze Unterredung mit, welche derselbe mit dem französischen Minister 
der auswärtigen Angelegenheiten2 gepflogen bezüglich der Angelegenheiten 
Neuenburgs gegenüber Preussen. Herr Barman habe dessen volleste Aufmerk­
samkeit auf die möglichen Verwiklungen hingelenkt, welche für die Schweiz und 
mittelbar auch für Frankreich erfolgen dürften. Der Minister habe versprochen, 
dem Gegenstand alle diejenige Attention zu wiedmen, welche er wirklich ver­
diene. Der Herr Geschäftsträger wünscht von denjenigen bezüglichen neuen 
Thatsachen in Kenntnis gesetzt zu werden, welche die Absichten Preussens in ein 
klares Licht stellen dürften.

1. E 2300 Paris 2.
2. A. de Tocqueville.
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B. Aus einem Bericht des eidgenössischen Oberst Kurz d. d. Basel 29. ds.3 geht 
hervor, dass die Preussen Karlsruhe besetzt und der Prinz von Preussen beabsich­
tigte, unverzüglich in fortgesetzter Operation gegen Rastatt und den weitern 
Süden vorzuschreiten.

C. Endlich sind der Versammlung verschiedene Privatberichte vom In- und 
Auslande zur Kenntnis gebracht worden, aus welchen sich ergibt, dass Gerüchte 
vorhanden sind, als seie es bei einem Theile der preussischen Offiziere und Solda­
ten als ausgemacht angenommen, die preussische Armee werde sich gegen die 
Schweiz bewegen, um dem Rechte des Königs gegenüber von Neuenburg that- 
sächlich Geltung zu verschaffen.

Wenn auch den letztem Berichten keine weiteren authentischen Angaben zu 
Grunde liegen, so fand sich der Bundesrath dennoch veranlasst, reiflich nachzu­
denken, ob es in allgemeiner wie in der angeführten speziellen Beziehung nicht 
rathsam sein dürfte, wo nicht ein grösseres oder kleineres Armeecorps gegenüber 
möglichen Eventualitäten bereits aufzustellen, doch diejenigen militärischen 
Untersuchungen und Vorkehrungen vornehmen zu lassen, die unter allen 
Umständen ein sofortiges kräftiges und nachdrückliches Auftreten sichern wür­
den. Die Entschiedenheit, mit der sich der Nationalrath bei Anlass seiner Einwil­
ligung für Truppenaufgebote und diesfällige Kredite bereits ausgesprochen hat4, 
stunden den Gründen, die den Bundesrath bewogen, wenigstens etwas zu thun, 
noch zur Seite und er hat sich sodann zu folgendem Beschlüsse vereinigt:

1. Das schweizerische Militärdepartement ist beauftragt, auf den Fall eines 
grössern oder kleinern Aufgebotes in aller Stille und mit aller möglichen Vorsicht 
und Verschwiegenheit diejenigen Untersuchungen und Vorbereitungen zu tref­
fen, welche geeignet sind, im gegebenen Augenblick in jeder Beziehung ein wohl­
gerüstetes Corps in der kürzesten Frist aufzustellen.

2. Das nämliche Departement ist ferner eingeladen, sich mit dem eidgenössi­
schen Oberkriegskommissariat dahin ins Einverständnis zu setzen, auf dass das­
selbe mit der nämlichen Vorsicht und Discretion alle diejenigen Einleitungen 
treffe, welche, ohne Aufsehen zu erregen, hinsichtlich der Verpflegung und über­
haupt aller in dessen Wirkungskreis einschlagenden Verrichtungen bei allfälliger 
Aufstellung eines Truppencorps erspriesslich sein dürften.

Im Fernern wurde beschlossen, dem Herrn Barman seine Berichterstattung zu 
verdanken und denselben einzuladen, mit aller möglichen Sorgfalt und Umsicht 
bezüglich auf die Neuenburgisch-Preussische Angelegenheit seine Nachfor­
schungen, vornämlich in Hinsicht der diesfälligen Gesinnungen der französi­
schen Regierung fortzusetzen.

3. E 27/13273.
4. Cf. N° 33.
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